
 

 

 
 
 

 

Gemeinde Teugn 
 

Niederschrift über die 
öffentlichen Tagesordnungspunkte der 

Sitzung des Gemeinderates 
 

 
Sitzungsdatum: Montag, 24.04.2023 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 00:15 Uhr 
Ort: im Sitzungszimmer der Mehrzweckhalle  

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Erster Bürgermeister 

Jackermeier, Manfred    

Mitglieder des Gemeinderates 

Binder, Christian    
Blümel, Matthias    
Ebner, Andreas    
Eisenreich, Martin    
Jehl, Mario    
Kaufmann, Oswald    
Kürzl, Stefan    
Listl, Daniel    
Merkl, Bernhard    
Schwank, Günter    
Suß, Bastian    
Wenisch, Marianne    

Schriftführer 

Zeitler, Tobias    

 
Weitere Anwesende: 

Sabine Arnold, Bauamt  
Verena Stefanowitz, Protokollführung  
Anke Martin, Neidl + Neidl Stadtplaner  

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 
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TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Abstimmung zur Erweiterung der Tagesordnung 
  

1.1 Vollzug von Gemeinderatsbeschlüssen 
  

2. Übergabe Nachbarschaftshilfe 
Vorlage: 02/Vo/004/2023 

  

3. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans durch Deckblatt Nr. 13; Vorstellung 
der Planung und Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der TÖB/Behörden (§ 4 Abs. 1 
BauGB) und der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 
Vorlage: 02/BA/066/2023 

  

4. Aufstellung eines Bebauungs- und Grünordnungsplans "Bauhof/Feuerwehr Pechhütten", 
Vorstellung der Planung und Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der TÖB/Behörden (§ 
4 Abs. 1 BauGB)  und der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 
Vorlage: 02/BA/065/2023 

  

4.1 Beschluss Gebäudeunabhängige Solaranlagen, Sonnenkollektoren sowie 
Kleinwindkraftanlagen 

  

4.2 Beschluss Verkleinerung des Baufensters 
  

4.3 Beschluss für die Beauftragung eines Ingenieurbüros für die Erarbeitung der 
Entwässerungsplanung 

  

5. Antrag auf Baugenehmigung zur energetischen Sanierung und zum Ausbau eines 
Dachgeschosses, Bachweg 2, FlNr. 702/1, Gemeinde Teugn 
Vorlage: 02/BA/069/2023 

  

6. Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, FlNr. 219, 
Gemarkung Teugn 
Vorlage: 02/BA/067/2023 

  

7. Arbeitskreis Barrierefreie Gehwege – Vorstellung des Konzepts 
Vorlage: 02/HA/039/2023 

  

8. Antrag zur Errichtung eines Gehweges an der Hausener Straße - Verbindung von Kreuzung 
Talstraße/Mittersteig zur Friedenstraße 
Vorlage: 02/HA/040/2023 

  

9. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren für die 
Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Teugn (Kindertageseinrichtungengebührensatzung 
– KiTaGS) 
Vorlage: 02/Kä/044/2023 

  

9.1 Beschluss für Kindergartengebühren für die Änderungssatzung der Benutzungsgebühren 
Kindertageseinrichtung der Gemeinde Teugn 

  

9.2 Beschluss für Kindergartenessensgebühren für die Änderungssatzung der 
Benutzungsgebühren Kindertageseinrichtung der Gemeinde Teugn 

  

9.3 Beschluss für Geschwisterermäßigung für die Änderungssatzung der Benutzungsgebühren 
Kindertageseinrichtung der Gemeinde Teugn 

  

9.4 Beschluss über die Änderung der Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren für 
die Kindertageseinrichtung der Gemeinde Teugn 

  

10. Beratung über die Ausschreibung für ein Multifunktionsarbeitsgerät mit Zubehör für den 
gemeindlichen Bauhof 
Vorlage: 02/HA/036/2023 
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11. Vorberatung Haushalt 2023 
Vorlage: 02/Kä/035/2023 

  

12. Verkauf LF 16 
  

13. Mitteilungen und Anfragen 
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Erster Bürgermeister Manfred Jackermeier eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates, 
begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung des Gemeinderates fest. Gegen 
die Tagesordnung liegen keine Einwendungen vor. 
Die Niederschrift über die vorangegangene Sitzung liegt während der Dauer der Sitzung zur Einsicht 
für die Gemeinderatsmitglieder aus. Da bis zum Schluss der Sitzung keine Einwendungen erhoben 
worden sind, ist die Niederschrift als vom Gemeinderat gemäß Art. 54 Abs. 2 GO genehmigt.  
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1. Abstimmung zur Erweiterung der Tagesordnung 

 
Auf Antrag des Ersten Bürgermeisters Jackermeier soll die Tagesordnung um den Punkt Verkauf 
des alten LF 16 in den öffentlichen Teil der Sitzung als Tagesordnungspunkt erweitert werden. Das 
Gremium wird zur Abstimmung aufgefordert. 
 
Beschluss: 
 
Die Tagesordnung wird um den Punkt Verkauf des alten Löschgruppenfahrzeugs LF 16 der 
Freiwilligen Feuerwehr Teugn erweitert. 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
1.1 Vollzug von Gemeinderatsbeschlüssen 

 
Erster Bürgermeister Jackermeier berichtet, dass der Bebauungsplan des Handwerkerhofs nun 
rechtskräftig ist. Ebenso teilt er mit, dass der Planungsauftrag dem Planungsbüro für die Gestaltung 
des gemeindlichen Friedhofs bereits erteilt wurde. Im Herbst würde das Konzept dem Gemeinderat 
vorgestellt. 
Erster Bürgermeister Jackermeier erörtert, dass die PV-Anlagen für die gemeindlichen 
Liegenschaften bereits bestellt wurden und im Herbst installiert werden.  
 
Zur Kenntnis genommen 
Anwesend 13   
 
 
2. Übergabe Nachbarschaftshilfe 

 
Erster Bürgermeister Jackermeier berichtet, dass Frau Reichl die Nachbarschaftshilfe ins Leben 
gerufen hat und seit zehn Jahren in der Nachbarschaftshilfe tätig ist. Durch ihr ehrenamtliches 
Engagement half und organisierte sie für zahlreiche Hilfesuchende bei z.B. Einkäufen, 
Behördengängen, Arztbesuchen etc. Nun wird sie ihr Amt als Organisatorin niederlegen. Der 
Bürgermeister bedankt sich bei Frau Reichl für das zehnjährige Engagement als Organisatorin und 
verleiht eine Dankesurkunde. Ebenso überreicht er ihr ein Präsent. Der Erste Bürgermeister 
Jackermeier begrüßt Verena Diermeier und Carmen Christl, welche nun die Organisation zusammen 
in der Nachbarschaftshilfe übernehmen werden und wünscht ihnen viel Erfolg.  
 
Zur Kenntnis genommen 
Anwesend 13   
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3. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans durch Deckblatt Nr. 13; 
Vorstellung der Planung und Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der 
TÖB/Behörden (§ 4 Abs. 1 BauGB) und der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat billigt den Entwurf zur Änderung des Flächennutzung- und Landschaftsplans durch 
Deckblatt Nr. 13 in der Fassung vom 24.04.2023 unter Berücksichtigung der heute gefassten 
Beschlüsse. Der Gemeinderat beschließt die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 
Abs. 1 BauGB sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 1 BauGB.  
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
4. Aufstellung eines Bebauungs- und Grünordnungsplans "Bauhof/Feuerwehr 

Pechhütten", Vorstellung der Planung und Beschluss über die frühzeitige 
Beteiligung der TÖB/Behörden (§ 4 Abs. 1 BauGB)  und der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 
1 BauGB) 

 
Sachverhalt: 
 
Frau Martin vom Büro Neidl + Neidl Stadtplaner Landschaftsarchitekten + Stadtplaner Partnerschaft 
mbB stellt dem Gremium den Vorentwurf im Detail vor.  
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Immissionsschutz: 
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Wasserwirtschaft: 
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Überschwemmungsgebiet: 
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Aufstellungsbeschluss: 
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Änderung Flächennutzungsplan: 

 
 
Vorentwurf:  
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Diskussion:  
 
GRM Kaufmann lehnt die Fläche für den Neubau des gemeindlichen Bauhofs immer noch ab, da 

diese hochwassergefährdet sei. Er befürwortet zwar den Neubau des Bauhofs gegenüber dem 

Feuerwehrhaus, jedoch nicht die vorgeschlagene Größe des Geltungsbereichs bzw. Baufensters. 

GRM Eisenreich moniert, dass die gekennzeichnete Ausgleichsfläche keine gute Wahl sei, da sie 

die Aufstellung eines größeren Bierzelts unmöglich mache und dann keine größeren 

Veranstaltungen in Teugn mehr stattfinden können. 

GRM Blümel schlägt vor, den geplanten Bauhof nach Norden zu verschieben.  

GRM Kaufmann teilt mit, dass bei der ausgewiesenen Ausgleichsfläche keine Obstbäume angebaut 
werden können, da sich in der Wiese eine Senke befindet. Obstbäume sollten auf einem erhöhten 
Areal gepflanzt werden und nicht etwa in einer Senke, wo sich bei Regen schnell Wasser oder kalter 
Wind sammelt. 
 
Es entsteht eine Diskussion im Gremium über die Ausgleichsfläche und über die Größe des 
Baufensters.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat billigt den Entwurf zum Bebauungs- und Grünordnungsplan in der Fassung vom 
24.04.2023 unter Berücksichtigung der heute gefassten Beschlüsse. Der Gemeinderat beschließt 
die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie die frühzeitige 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB.  
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 
4.1 Beschluss Gebäudeunabhängige Solaranlagen, Sonnenkollektoren sowie 

Kleinwindkraftanlagen 

 
Zweiter Bürgermeister Jehl stellt den Antrag, dass die Festsetzung B Nr. 6.2 des Bebauungsplanes 
„Gebäudeunabhängige Solaranlagen, Sonnenkollektoren sowie Kleinwindkraftanlagen sind nicht 
zulässig“ herausgenommen wird. 
 
Beschluss: 
 
Die Festsetzung B Nr. 6.2 des Bebauungsplanes „Gebäudeunabhängige Solaranlagen, 
Sonnenkollektoren sowie Kleinwindkraftanlagen sind nicht zulässig“ wird herausgenommen.  
 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja 8  Nein 5  Anwesend 13   
 
 
4.2 Beschluss Verkleinerung des Baufensters 

 
GRM Eisenreich stellt den Antrag zur Abstimmung, dass die Ausgleichsfläche an die bestehende 
Bestandsbepflanzung östlich des Feuerwehrhauses herangerückt und das Baufenster entsprechend 
verkleinert wird. 
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Beschluss: 
 
Die Ausgleichsfläche wird an die bestehende Bestandsbepflanzung östlich des Feuerwehrhauses 
herangerückt und das Baufenster entsprechend verkleinert.  
 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja 11  Nein 2  Anwesend 13   
 
 
4.3 Beschluss für die Beauftragung eines Ingenieurbüros für die Erarbeitung der 

Entwässerungsplanung 

 
Beschluss: 
 
Mit der Erarbeitung der Entwässerungsplanung wird das Ingenieurbüro Ferstl, Landshut, beauftragt. 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 
5. Antrag auf Baugenehmigung zur energetischen Sanierung und zum Ausbau eines 

Dachgeschosses, Bachweg 2, FlNr. 702/1, Gemeinde Teugn 

 
Sachverhalt: 
 
Das antragsgegenständliche Grundstück befindet sich im Bereich des Bebauungsplans 
„Bachwiesen“. Nach Art der Nutzung ist das geplante Vorhaben zulässig, da der Bebauungsplan ein 
„Allgemeines Wohngebiet“ ausweist.  
 
Folgende Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans werden beantragt: 
Laut Bebauungsplanfestsetzung unter Punkt 1.35 sind Dachgauben unzulässig; geplant ist im 
vorliegenden Antrag die Errichtung einer Dachgaube. 
Begründet wird die Befreiung, dass das Dachgeschoss für die Tochter des Bauherrn zu einer 
Wohnung ausgebaut werden soll und - um eine optimale Belichtung zu gewährleisten - für die Küche 
mit Esszimmer und dem Wohnzimmer eine Dachgaube geplant wäre. 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. Das gemeindliche Einvernehmen zur beantragten 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans wird erteilt. 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 12  Nein 0  Anwesend 12  Persönlich beteiligt 1   
Gemeinderatsmitglied Kaufmann war aufgrund persönlicher Beteiligung von Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen. 
 
 
6. Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, 

FlNr. 219, Gemarkung Teugn 

 
Sachverhalt: 
 
Beantragt ist der Vorbescheid ohne weitere Fragen, so dass hier die bauplanungsrechtliche 
Zulässigkeit des Vorhabens zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage zu beurteilen 
ist.  
Geplant ist die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Satteldach mit einer Grundfläche von ca. 11 
m x 8,50 m, Wandhöhe ca. 4 m und einer Garage mit Flachdach und einer Grundfläche von ca. 6 m 
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x 7 m. Nach dem Maß der baulichen Nutzung würde sich das Bauvorhaben in die umgebende 
Bebauung einfügen.  
Allerdings befindet sich das geplante Bauvorhaben im sogenannten Außenbereich. Der 
Bebauungszusammenhang endet grundsätzlich mit der letzten vorhandenen Bebauung. Der 
Außenbereich soll grundsätzlich von Bebauung freigehalten werden. Eine Privilegierung nach § 35 
Abs. 1 BauGB liegt nicht vor, so dass das Vorhaben nach § 35 Abs. 2 BauGB zu beurteilen ist. Ein 
Vorhaben ist demnach nur zulässig, wenn keine öffentlichen Belange beeinträchtigt werden. Eine 
derartige Beeinträchtigung nach § 35 Abs. 3 BauGB liegt hier aber vor. Der gültige 
Flächennutzungsplan der Gemeinde Teugn stellt den zur Bebauung vorgesehenen Bereich als 
gliedernde, abschirmende, ortsgestaltende und landschaftstypische Grünfläche – überwiegend 
landwirtschaftlich genutzt – dar.  
Zudem würde mit der vorgesehenen Bebauung die Entstehung einer Splittersiedlung begründet. Der 
fortschreitenden Landschaftszersiedelung würde damit in unzulässiger Weise Vorschub geleistet (§ 
35 Abs. 3 Satz 1 Nr. 7 BauGB). 
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Bad Abbacher Gruppe hat in seiner Stellungnahme 
ausgeführt, dass die FlNr. 219, Gemarkung Teugn derzeit nicht hinsichtlich Wasser und Kanal 
erschlossen ist. Der Bereich der Rosenstraße mit der FlNr. 220/3, Gemarkung Teugn ist ein 
Privatweg, der sich im Besitz von 12 Eigentümern befindet. Dieser Privatweg endet auf Höhe des 
Flurstücks 219/4, Gemarkung Teugn. Das antragsgegenständliche Grundstück ist somit weder 
hinsichtlich der Wasserversorgung, der Abwasserentsorgung noch straßenmäßig erschlossen. 
 
1992 wurde bereits ein ähnlicher Vorbescheid vom Landratsamt negativ verbeschieden. Auch die 
Gemeinde hatte damals das Einvernehmen wegen der Lage im Außenbereich und der fehlenden 
Erschließung durch eine öffentliche Straße nicht erteilt. 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 
Einstimmig abgelehnt 
Ja 0  Nein 12  Anwesend 12  Persönlich beteiligt 1   
Gemeinderatsmitglied Kaufmann war aufgrund persönlicher Beteiligung von der Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen. 
 
 
7. Arbeitskreis Barrierefreie Gehwege – Vorstellung des Konzepts 

 
Kristina Schmidbauer vom Arbeitskreis Barrierefreie Fußgängerwege stellt dem Gremium die 
Ausarbeitung des Konzepts im Detail vor. 
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Erster Bürgermeister Jackermeier dankt den Mitgliedern des Arbeitskreises für die Vorbereitung des 
Konzepts und würdigt ihre Arbeit.  
 
Diskussion:  
 
GRM Blümel plädiert für die Weglaufmarkierungen und für die Absenkung der Bürgersteige. Priorität 
habe der Bereich bei der Raiffeisenbank bis zum Abbacher Weg. In der Lindenstraße würde er 
Markierungen, welche auf Gefahren hinweisen, bevorzugen. 
Geschäftsleiter Zeitler erklärt, dass die Kreisverwaltungsbehörde bzw. die untere Verkehrsbehörde 
hinzugezogen werden müsse, da die genannten Bereiche bis auf die Lindenstraße Kreisstraßen 
sind. GRM Wenisch stellt fest, dass Handlungsbedarf besteht, da für Senioren und Rollstuhlfahrer 
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das Überqueren der Straße oft aufgrund der Bürgersteige erschwert sei. Sie schließt sich der 
Meinung des GRM Blümel an.  
 
GRM Eisenreich vertritt den Standpunkt, dass eine Absenkung des Bürgersteiges beim ehemaligen 
Dantscher-Gasthof der falsche Ansatz sei, da dort das Überqueren der Straße eine Gefahr darstelle. 
Die Absenkung ermutige die Fußgänger an der Gefahrenstelle die Straße zu überqueren. Ebenso 
ist er der Auffassung, dass Wegmarkierungen in den Siedlungen nicht notwendig sind, da dort das 
Verkehrsaufkommen geringer sei. 
 
Es entsteht eine Diskussion über das weitere Vorgehen im Gremium.  
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Vorgespräche mit der Straßenverkehrsbehörde und den 
zuständigen Fachstellen zur Abstimmung des Konzepts für Bürgersteigabsenkungen und 
Wegemarkierungen zu führen.  
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 
8. Antrag zur Errichtung eines Gehweges an der Hausener Straße - Verbindung von 

Kreuzung Talstraße/Mittersteig zur Friedenstraße 

 
Der Erste Bürgermeister Jackermeier stellt den eingegangenen Antrag vom 23.03.2023 einer 
Bürgerin vor. Diese wünscht ein sicheres Gehwegnetz von Kreuzung Talstraße / Mittersteig zur 
Friedenstraße mit Errichtung eines Gehweges und Gespräche mit den Anwohnern. 
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Diskussion: 
 
Erster Bürgermeister Jackermeier schildert, dass die Gemeinde in der Hausener Straße kein 
Grundstück besitzt. Die Grundstückeigentümer wären an einem Verkauf nicht interessiert. Da diese 
Thematik schon sehr oft im Gremium diskutiert wurde, schlägt er vor, ein Planungsbüro für ein 
Gehwegkonzept zu beauftragen.  
 
GRM Kaufmann stellt fest, dass die Gemeinde nur wenige Möglichkeiten habe. Diese wären 
Flächenankauf oder Markierungen an der nördlichen Seite der Hausener Straße.  
 
Zweiter Bürgermeister Jehl weist das Gremium darauf hin, dass die Hausener Straße eine 
Kreisstraße ist und daher die Kreisbehörde bei der Planung miteinbezogen werden muss. Er spricht 
sich für eine Wegmarkierung an der nördlichen Seite der Hausener Straße aus.  
 
GRM Kürzl ist der Auffassung, dass zuerst ein Ortstermin mit der Polizei vereinbart werden sollte. 
Sollte dann festgestellt werden, dass kein Bürgersteig möglich ist, könne sich die Gemeinde die 
Planungskosten sparen. Die nördliche Seite sei für die Verkehrsteilnehmer besser einsehbar, daher 
bevorzuge er einen Bürgersteig oder eine Weglaufmarkierung an der nördlichen Seite in der 
Hausener Straße. 
 
GRM Binder bevorzugt die Beauftragung eines Planungsbüros. Er könne sich gut vorstellen, dass 
alle Gefahrenstellen in Teugn geprüft und dann ein Konzept ausgearbeitet werden würde. Dann 
könne das Gremium entscheiden, welche Maßnahmen umgesetzt werden sollen. 
 
Geschäftsleiter Zeitler schlägt dem Gremium vor, mit der Kreisverwaltungsbehörde, den Fachstellen 
und der Polizei zu sprechen und bei Bedarf einen Ortstermin zu vereinbaren.  
Die Mehrheit im Gremium spricht sich gegen die Beauftragung eines Planungsbüros aus. 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Kreisverwaltungsbehörde, den zuständigen Fachstellen und 
der Polizei Kontakt aufzunehmen und ein Konzept in einer der nächsten Sitzungen vorzustellen.  
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 
9. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren 

für die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Teugn 
(Kindertageseinrichtungengebührensatzung – KiTaGS) 

 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner nicht-öffentlichen Sitzung am 27.02.2023 den Kostendeckungsgrad 
bei der Kindertageseinrichtung in Teugn diskutiert. Anlässlich war eine Beanstandung des Bayer. 
Kommunalen Prüfungsverbandes aus dem Jahr 2021, welche wie folgt lautet: 
 

„Nach einer Auswertung über das bayernweit, webbasierte Abrechnungsprogramm KiBiG.web stieg 
in der gemeindlichen Kinderbetreuungseinrichtung das pädagogische Personal von 6,68 
Vollzeitkräften (VZK) im Jahr 2016 auf 9,54 VZK im Jahr 2019. Im Verhältnis zu den 
durchschnittlichen gewichteten Buchungszeiten der betreuten Kinder verbesserte sich der 
jahresdurchschnittliche Anstellungsschlüssel von 9,88 (2016) auf 8,57 (2019). 
 

Neben den Anforderungen einer ordnungsgemäßen Bildungs- und Erziehungsarbeit (4. Teil des 
BayKiBiG) ist der Einsatz des pädagogischen Personals in Kindertageseinrichtungen auch am 
Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit (Art. 61 Abs. 2 Satz 1 GO) auszurichten. Nach 
unseren überörtlichen Prüfungserfahrungen ist ein am bis zum 30.04.2021 empfohlenen 
Anstellungsschlüssel von 1:10 (§ 17 Abs. 1 Satz1 AVBayKiBiG a.F.) orientierter Betrieb von 
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Kindertageseinrichtungen durchaus möglich bzw. üblich. 
 

Im Hinblick auf die finanzielle Bedeutung sollte sich der Gemeinderat mit der Entwicklung des 
Personaleinsatzes befassen.“ 
 

Diese Beanstandung wurde von der Rechtsaufsicht am Landratsamt Kelheim mit Schreiben vom 
02.06.2022 wie folgt gewürdigt: 
 

„Angesichts der Unwägbarkeiten aufgrund der andauernden Corona-Pandemie sowie der 
derzeitigen internationalen Verwerfungen sollte[n] sich die […] [Ausgaben] [der Gemeinde Teugn] 
grundsätzlich an den verfügbaren laufenden Einnahmen orientieren. Gegebenenfalls ist eine 
Priorisierung im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten vorzunehmen. Im Bereich der 
Kindertagesstätte ergibt sich in 2022 bei einem Kostendeckungsgrad von 40% ein Fehlbetrag in 
Höhe von 583.120 €. Das nicht unbeachtliche Defizit sollte im Auge behalten werden. In diesem 
Zusammenhang möchten wir auch auf die Textziffer 5a des aktuellen Prüfberichts vom 29.11.2021 
bzgl. des Anstellungsschlüssels verweisen.“ 
 

Das Gesamtvolumen des Verwaltungshaushaltes 2022 der Gemeinde Teugn betrug ca. 3,5 Mio. €. 
Der Gesamtjahresumsatz der KiTa betrug ca. 1,0 Mio. €. Dies bedeutet, dass die Gemeinde jedes 
Jahr nicht ganz ein Drittel ihrer laufenden Einnahmen in den Betrieb der KiTa investiert. Dieser 
Betrieb wiederum ist mit einem Kostendeckungsgrad von lediglich rd. 40 % (s.o.) sehr defizitär. Dies 
widerspricht Art. 61 Abs. 3 der Bayer. Gemeindeordnung, wonach „[die Gemeinde] [b]ei der Führung 
der Haushaltswirtschaft […] finanzielle Risiken zu minimieren [hat]. Ein erhöhtes Risiko liegt vor, 
wenn besondere Umstände, vor allem ein grobes Missverhältnis […] zu Lasten der Gemeinde, die 
Gefahr eines erheblichen Vermögensschadens begründen.“ Ein grobes Missverhältnis liegt vor. 
Grundsätzlich ist nach den abgabenrechtlichen Vorschriften eine Kostenverteilung für den KiTa-
Betrieb von 1/3 Staat, 1/3 Kommune, 1/3 Eltern vorgesehen. In Teugn schultert die Gemeinde mit 
60% annähernd 2/3 der Kosten und weicht daher grob vom Grundsatz ab. Die Gefahr eines 
Vermögensschadens wird dadurch begründet, dass die Gemeinde in einem einkommensschwachen 
Jahr aufgrund des stets sehr knapp beplanten Verwaltungshaushaltes nicht in der Lage wäre die 
laufenden Ausgaben der KiTa mit ihren laufenden Einnahmen zu bedienen (Gefahr den 
Haushaltsausgleich gem. KommHV nicht verwirklichen zu können). Da zudem ein Drittel sämtlicher 
laufenden Mittel der Gemeinde durch den KiTa-Betrieb gebunden sind ist diese Gefahr zudem 
erheblich. Eine Finanzierung mit Mitteln aus der allgemeinen Rücklage der Gemeinde ist indes 
haushaltsrechtlich unzulässig. 
 

Der Gemeinderat war daher berufen zur Erfüllung seiner Pflicht nach Art. 61 Abs. 3 GO eine 
Erhöhung des Kostendeckungsgrades der KiTa durch Erhöhung der KiTa-Gebühren zu diskutieren. 
Der nachfolgende Vorschlag zum Beschluss einer Änderungssatzung für die gemeindliche KiTa-
Gebührensatzung bildet das dies bzgl. Diskussionsergebnis des Gemeinderates gemäß seiner 
Vorberatung in nicht-öffentlicher Sitzung vom 27.02.2022 ab. 
 
 
Dem Gemeinderat wird folgende Satzung zur Beratung vorlegt. 
 
 

S A T Z U N G 
 

zur Änderung der 
 

Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren 
für die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Teugn 

 
§ 1 

Änderungen 
 

Die Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren für die Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Teugn (Kindertageseinrichtungengebührensatzung – KiTaGS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25.06.2019, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 03.06.2020, wird 
wie folgt geändert: 
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1. § 6 Abs. 1 (Kindergartengebühren) erhält folgende Fassung: 
 

(1) Für den Besuch des Kindergartens beträgt die monatliche Gebühr pro Kind im Alter von über 3 Jahren 
für eine Buchungszeit von täglich 
 

a) bis zu 5 Stunden 150,00 €  
b) 5 – 6 Stunden 180,00 €  
c) 6 – 7 Stunden 210,00 €  
d) 7 – 8 Stunden 240,00 €  
e) mehr als 8 Stunden 270,00 €  
 

 

2. § 9 KiTaGS (Essensgelder) wird wie folgt geändert: 
 

a) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die monatliche Gebühr ist entsprechend den wöchentlichen Essensbuchungen gestaffelt. Sie 
beträgt für 
 

a) ein Essen pro Woche 18,00 €  
b) zwei Essen pro Woche 36,00 €  
c) drei Essen pro Woche 54,00 €  
d) vier Essen pro Woche 72,00 €  
 

b) Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 

In der Kinderkrippe wird grundsätzlich nur die halbe Portion eines Essens wie im Kindergarten 
angeboten. Die Gebühren hierfür betragen für 
 

a) ein Essen pro Woche 12,00 €  
b) zwei Essen pro Woche 24,00 €  
c) drei Essen pro Woche 36,00 €  
d) vier Essen pro Woche 48,00 €  
 

Es kann jedoch auf ausdrücklichen Wunsch der Eltern auch eine volle Portion gebucht werden. In 
diesem Fall gelten die Gebühren nach Abs. 1. Im Übrigen gilt Abs. 2 analog. 

 

3. § 10 KiTaGS (Geschwisterermäßigung) erhält folgende Fassung: 
 

Gebührenfreiheiten oder -ermäßigungen werden nicht gewährt. 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.09.2023 in Kraft. 
 
Diskussion:  
 
Erster Bürgermeister Jackermeier erteilt Verena Diermeier und Daniela Wallner das Wort. Diese 
bringen die Bitten der Eltern als Elternbeiratsvorsitzende vor. Er würdigt das Engagement der 
Elternbeiratsvorsitzenden und teilt diesen mit, dass der Gemeinderat die Sorgen der Eltern durchaus 
verstehe.  
 
Zweiter Bürgermeister Jehl ist der Auffassung, dass für jedes Kind eine Gebühr erhoben werden 
sollte, da der Betreuungsaufwand bei allen Kindern gleich sei.  
 
GRM Kürzl bekundet, dass Bayern die Familien bei den Kindergartenbeiträgen mit 100 € pro Kind 
bereits entlaste. Er kritisiert, dass eine 10-prozentige Erhöhung der Gebühren zu wenig und kaum 
spürbar sei. Die Personalkosten würden aufgrund der Tariferhöhungen jedes Jahr steigen und 
ebenso müsse die jährliche Inflation beachtet werden. Auch der Verwaltungshaushalt mache ihm 
Sorgen. Die dritten Kinder sollen berechnet werden, da diese auch betreut werden müssten.  
 
GRM Binder ist ebenfalls der Meinung, dass eine 10-prozentige Erhöhung der Gebühren zu wenig 
sei aufgrund der beschlossenen Tariferhöhung.  
 
Zweiter Bürgermeister Jehl weist auf das derzeitige Defizit des Verwaltungshaushalts hin, welches 
zum Teil durch die Kindertagesstätte entstanden sei. 
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GRM Suß schlägt eine stufenweise Erhöhung vor: Zuerst um zehn Prozent in diesem Jahr und dann 
im nächsten Jahr eine weitere 10-prozentige Erhöhung. In der Kinderkrippe sei dies gut von den 
Eltern akzeptiert und geschätzt worden. Hier würde man den Eltern entgegenkommen.  
 
GRM Wenisch schließt sich der Meinung von GRM Suß an. 
 
Es entsteht eine Diskussion über die Erhöhung der Gebühren. 
 
Zur Kenntnis genommen 
Anwesend 13   
 
 
9.1 Beschluss für Kindergartengebühren für die Änderungssatzung der 

Benutzungsgebühren Kindertageseinrichtung der Gemeinde Teugn 

 
Beschluss: 
 
Die Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren für die Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Teugn (Kindertageseinrichtungengebührensatzung – KiTaGS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25.06.2019, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 03.06.2020, wird 
wie folgt geändert: 
 
§ 6 Abs. 1 (Kindergartengebühren) erhält folgende Fassung: 

 

(1) Für den Besuch des Kindergartens beträgt die monatliche Gebühr pro Kind im Alter von über 3 Jahren für 
eine Buchungszeit von täglich 

 

a) bis zu 5 Stunden 150,00 €  
b) 5 – 6 Stunden 180,00 €  
c) 6 – 7 Stunden 210,00 €  
d) 7 – 8 Stunden 240,00 €  
e) mehr als 8 Stunden 270,00 €  

 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja 11  Nein 2  Anwesend 13   
 
 
9.2 Beschluss für Kindergartenessensgebühren für die Änderungssatzung der 

Benutzungsgebühren Kindertageseinrichtung der Gemeinde Teugn 

 
Beschluss: 
 
Die Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren für die Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Teugn (Kindertageseinrichtungengebührensatzung – KiTaGS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25.06.2019, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 03.06.2020, wird 
wie folgt geändert: 
 
§ 9 KiTaGS (Essensgelder) wird wie folgt geändert: 

 

c) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die monatliche Gebühr ist entsprechend den wöchentlichen Essensbuchungen gestaffelt. Sie 
beträgt für 
 

a) ein Essen pro Woche 18,00 €  
b) zwei Essen pro Woche 36,00 €  
c) drei Essen pro Woche 54,00 €  
d) vier Essen pro Woche 72,00 €  
 

d) Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 

In der Kinderkrippe wird grundsätzlich nur die halbe Portion eines Essens wie im Kindergarten 
angeboten. Die Gebühren hierfür betragen für 
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a) ein Essen pro Woche 12,00 €  
b) zwei Essen pro Woche 24,00 €  
c) drei Essen pro Woche 36,00 €  
d) vier Essen pro Woche 48,00 €  
 

Es kann jedoch auf ausdrücklichen Wunsch der Eltern auch eine volle Portion gebucht werden. In 
diesem Fall gelten die Gebühren nach Abs. 1. Im Übrigen gilt Abs. 2 analog. 

 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 
9.3 Beschluss für Geschwisterermäßigung für die Änderungssatzung der 

Benutzungsgebühren Kindertageseinrichtung der Gemeinde Teugn 

 
Beschluss: 
 
Die Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren für die Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Teugn (Kindertageseinrichtungengebührensatzung – KiTaGS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25.06.2019, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 03.06.2020, wird 
wie folgt geändert: 
 
§ 10 KiTaGS (Geschwisterermäßigung) erhält folgende Fassung: 

 

Gebührenfreiheiten oder -ermäßigungen werden nicht gewährt. 

 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja 10  Nein 3  Anwesend 13   
 
 
9.4 Beschluss über die Änderung der Satzung über die Entrichtung von 

Benutzungsgebühren für die Kindertageseinrichtung der Gemeinde Teugn 

 
Beschluss: 
 
Die Gemeinde Teugn erlässt aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalen Abgabengesetzes (KAG) 
folge 
 

S A T Z U N G 
 

zur Änderung der 
 

Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren 
für die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Teugn 

 
§ 1 

Änderungen 
 

Die Satzung über die Entrichtung von Benutzungsgebühren für die Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Teugn (Kindertageseinrichtungengebührensatzung – KiTaGS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25.06.2019, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 03.06.2020, wird 
wie folgt geändert: 
 
 

 

1. § 6 Abs. 1 (Kindergartengebühren) erhält folgende Fassung: 
 

(1) Für den Besuch des Kindergartens beträgt die monatliche Gebühr pro Kind im Alter von über 3 Jahren 
für eine Buchungszeit von täglich 
 

a) bis zu 5 Stunden 150,00 €  
b) 5 – 6 Stunden 180,00 €  
c) 6 – 7 Stunden 210,00 €  
d) 7 – 8 Stunden 240,00 €  
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e) mehr als 8 Stunden 270,00 €  
 

 

2. § 9 KiTaGS (Essensgelder) wird wie folgt geändert: 
 

a) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die monatliche Gebühr ist entsprechend den wöchentlichen Essensbuchungen gestaffelt. Sie 
beträgt für 
 

a) ein Essen pro Woche 18,00 €  
b) zwei Essen pro Woche 36,00 €  
c) drei Essen pro Woche 54,00 €  
d) vier Essen pro Woche 72,00 €  
 

b) Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 

In der Kinderkrippe wird grundsätzlich nur die halbe Portion eines Essens wie im Kindergarten 
angeboten. Die Gebühren hierfür betragen für 
 

a) ein Essen pro Woche 12,00 €  
b) zwei Essen pro Woche 24,00 €  
c) drei Essen pro Woche 36,00 €  
d) vier Essen pro Woche 48,00 €  
 

Es kann jedoch auf ausdrücklichen Wunsch der Eltern auch eine volle Portion gebucht werden. In 
diesem Fall gelten die Gebühren nach Abs. 1. Im Übrigen gilt Abs. 2 analog. 

 

3. § 10 KiTaGS (Geschwisterermäßigung) erhält folgende Fassung: 
 

Gebührenfreiheiten oder -ermäßigungen werden nicht gewährt. 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.09.2023 in Kraft. 
 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja 11  Nein 2  Anwesend 13   
 
 
10. Beratung über die Ausschreibung für ein Multifunktionsarbeitsgerät mit Zubehör 

für den gemeindlichen Bauhof 

 
Erster Bürgermeister stellt anhand einer PowerPoint-Präsentation das Multifunktionsarbeitsgerät mit 
Zubehör für den gemeindlichen Bauhof vor. Er zeigt die Vorteile des Arbeitsgerätes auf.  
 
Diskussion: 
 
GRM Kaufmann bringt vor, dass das Multifunktionsarbeitsgerät zu teuer sei. Er möchte wissen, ob 
es möglich wäre, dieses Gerät mit der Gemeinde Saal a.d.Donau gemeinsam anzuschaffen. 
Grundsätzlich fände er das Gerät sehr gut, aber die Kosten seien einfach zu hoch.  
 
GRM Binder kann keine Entscheidung treffen, solange keine Rentabilitätsrechnung vorliegt. Diese 
Informationen, welche ihm vorgetragen wurden, seien keine Grundlage für eine Entscheidung. Er 
würde eine einjährige Testphase vorschlagen.  
 
Zweiter Bürgermeister Jehl sieht für den Bauhof keinen besonderen Nutzen. Er habe sich bereits 
bei anderen Kommunen informiert, welche dieses Gerät kennen. Diese haben ihm vom Kauf 
abgeraten. Das Gerät sei besonders anfällig für Mängel oder Schäden. Mit einer Motorsäge oder 
Heckenschere seien die Mitarbeiter wesentlich flexibler einsetzbar. In der Zukunft müsse Teugn 
sowieso einen weiteren Mitarbeiter einstellen, da zwei Mitarbeiter zu wenig sind. Dieser Kauf sei 
nicht vertretbar. 
 



Gemeinde Teugn 
Sitzung des Gemeinderates vom 24.04.2023  -öffentlicher Teil- 

Seite 46 von 
54 

 

 

 

GRM Kürzl ist der Meinung, dass in der Zukunft ein weiterer Mitarbeiter benötigt werde. 
Grundsätzlich fände er das Gerät sehr gut, aber die Kosten seien einfach zu hoch. 
 
GRM Schwank spricht sich für den Kauf aus, da hier die Mitarbeiter effektiver arbeiten können. 
Ebenso stellt ein solches neues Gerät die Mitarbeiterzufriedenheit sicher. Natürlich habe er die 
Kosten im Blick, jedoch würden die Vorteile überwiegen.  
 
Es entsteht eine Diskussion im Gemeinderat, ob das Multifunktionsarbeitsgerät mit Zubehör 
ausgeschrieben werden soll oder ein Leasing in Betracht gezogen wird.  
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Markterkundung für gebrauchte sowie für Leasing-
Multifunktionsarbeitsgeräte mit Zubehör für den gemeindlichen Bauhof durchzuführen. Eine 
Ausschreibung für ein neues Gerät soll vorerst nicht erfolgen. 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 
11. Vorberatung Haushalt 2023 

 
Erster Bürgermeister stellt die Zahlen des auf Grundlage der Eckdaten 2023 erarbeiteten 
Verwaltungshaushaltsentwurfs vor: 

− Das Verwaltungshaushaltentwurfsvolumen beträgt 3.662.250 €. 

− Die Realsteuerhebesätze bleiben gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

− Das Verwaltungshaushaltsvolumen steigt im Vergleich zum Vorjahr um rd. 3,6 %. 
 
Die größten Einnahmesteigerungen gegenüber den Vorjahresansätzen sind um ca. 68.000 € höher 
als antizipierte Gemeindeanteile an der Einkommensteuer, eine ca. 84.000 € höhere 
Schlüsselzuweisung, sowie Mehreinnahmen bei den KiTa-Gebühren von ca. 39.000 €. Größere 
Steigerungen auf der Ausgabenseite sind ein höherer Bedarf bei der Kreisumlage (+ 178.955 €), 
höhere Kosten für die gemeindliche Bauleitplanung (rd. + 120.000 €) und gestiegene 
Personalausgaben (rd. + 103.000 €).  
 
Anschließend erläutert der Bürgermeister die Zahlen des Vermögenshaushaltsentwurfs. Dieser wird 
bei einem Gesamtvolumen von knapp 3,5 Mio. € auf der Ausgabenseite von den geplanten Kosten 
für die Erschließung des BG „Handwerkerhof“ (1,0 Mio. €), den Baukosten zur Errichtung eines 
neuen Bauhofes (1,0 Mio. €) und der Anlage eines Festgeldes (0,5 Mio. €) dominiert. Die restlichen 
Ausgaben von ca. 1,0 Mio. € verteilen sich auf diverse Klein- und Kleinstmaßnahmen. Die 
Einnahmenseite des Vermögenshaushaltes bildet fast zur Gänze allein eine Rücklagenentnahme 
von annähernd 3,1 Mio. €. 
 
Dass der Gemeinderat vermehrt ein Augenmerk auf die laufenden Kosten und Einnahmen der 
Gemeinde legen sollte, ergibt sich schon allein aufgrund der Tatsache, dass die Zuführung zum 
Vermögenshaushalt geplant lediglich 2.269 € beträgt. Andererseits ist die Rückführung der allg. 
Rücklage – fast bis zur rechtlich vorgegebenen Mindestrücklage nach § 20 Abs. 2 KommHV – auf 
nurmehr rd. 38.000 € eher gelassen zu betrachten, wenn man bedenkt, dass es der Gemeinde trotz 
der hohen Ausgaben gelingt 0,5 Mio. € höherverzinslich anzulegen. 
 
Im Übrigen wird auf die nachfolgenden Eckdaten zum Haushaltsplanentwurf 2023 hingewiesen: 
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Eckdaten 

zur Vorberatung für die Aufstellung des Haushaltsplanes 2023 

Gemeinde Teugn 
 

Stand 18.04.2023 

I. Verwaltungshaushalt  
 

Die Realsteuereinnahmen wurden nach den Steuerhebesätzen des Vorjahres mit 

375 v.H. bei der Grundsteuer A  

375 v.H. bei der Grundsteuer B und 

345 v.H. bei der Gewerbesteuer  

berechnet. 

Haushaltsvolumen 2022 Planung 3.536.473 € (Ergebnis 3.720.352,84 €)  

Haushaltsvolumen 2023 3.662.250 € 

 

Größere Veränderungen gegenüber den Vorjahresansätzen (≥ 10.000 €) 

HH-Stelle 
A = Ausgaben 
E = Einnahmen 

Bezeichnung Ergebnis 
2022 

Ansatz 
2022 

Ansatz 
2023 

+ mehr / - weniger 
gegenüber dem 
Vorjahresansatz 

A 0.1300.5000 Feuerwehr; Gebäudeunterhalt 13.382 25.000 6.000 -19.000 

A 0.2130.7130 Mittelschule; Verwaltungsumlage 75.000 75.000 87.500 + 12.500 

E 0.4640.1100 KiTa; Gebühren 105.072 66.000 105.000 + 39.000 

A 0.5600.5000 Sportanlagen; Gebäudeunterhalt 20.109 20.000 5.000 - 15.000 

A 0.5600.5040 Sportanlagen; Unterhalt Brunnen 8.673 10.500 500 - 10.000 

A 0.5800.6790 Parkanlagen; Innere Verrechnungen 37.511 46.500 0 - 46.500 

A 0.5830.6790 Grünanlagen; Innere Verrechnungen - - 47.500 + 47.500 

A 0.6100.6555 Städtebauliche Planung; 
Planungskosten (gemeindliche 
Bauleitplanung) 

4.516 30.000 150.000 + 120.000 

A 0.6300.6790 Gemeindestraßen; 
Innere Verrechnungen  

20.246 16.200 26.800 + 10.600 

A 0.6700.6340 Straßenbeleuchtung & Winterdienst; 
Energie für Betriebszwecke 

- - 20.000 + 20.000 

A 0.6700.6790 Straßenbeleuchtung & Winterdienst; 
Innere Verrechnungen 

- - 21.000 + 21.000 

A 0.6701.6340 Straßenbeleuchtung; 
Energie für Betriebszwecke 

18.019 12.500 0 - 12.500 
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A 0.6900.7130 GUZV; Umlagen 3.244 14.000 3.000 - 11.000 

E 0.7710.1690 Bauhof; Innere Verrechnungen 147.406 157.075 195.159 + 38.084 

A 0.7710.6731 Bauhof, Leitungskostenbeitr. VG - - 28.400 + 28.400 

E 0.8702.1362 PV-Anlagen; Stromverkauf - - 10.000 + 10.000 

E 0.9000.0100 Allg. Finanzwesen; 
Einkommensteuerbeteiligung 

1.228.402 1.219.500 1.287.250 + 67.750 

E 0.9000.0410 Allg. Finanzwesen;  
Schlüsselzuweisung 

481.412 481.412 419.232 - 62.180 

A 0.9000.8321 Allg. Finanzwesen; Kreisumlage 886.949 888.821 1.067.776 + 178.955 

A 0.9000.8330 Allg. Finanzwesen; VG-Umlage 295.800 295.800 225.030 - 70.770 

A 0.9161.8600 Zuführung z. Vermögenshaushalt 691.594 299.531 2.269 - 297.262 

E 0.9101.2070 Allg. Rücklage; Zinsen 2.069 0 12.000 + 12.000 

A 0……...4…… Personalausgaben 936.015 1.032.200 1.134.900 + 102.700 
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II. Vermögenshaushalt 

Im Vermögenshaushalt 2023 sind folgende Ausgaben vorgesehen: 

                                                                                                   €                        €  

1. Feuerwehr; Beschaffungen (1.1300.9350) 
- Umrüstung 2 Sirenen (Schule+FFW-Haus) à 3.000 € 6.000 
- Beschaffung 33 Pager à 800 € (inkl. Ladestation) 27.000 
- Notstromaggregat  1.000 
- Zapfwellenaggregat (10.000 €) inkl. Zoll i.H.v. 4.000 10.000 
- Reserve für Unerwartetes  2.000 rd. 50.000 
 

2. Feuerwehr; Beschaffung Fahrzeuge (1.1300.9357) 
- Zoll i.H.v. 70.000 € für neues FF-Auto aus Österreich  70.000 
- (mit den Kosten aus 2021 u. 2022 wird das FF-Auto dann insgesamt 
- ca. 540.000 € gekostet haben) 

 

3. Feuerwehr; Verbesserungsbeitrag WZV (1.1300.9830) 
- Verbesserungsbeitrag Feuerwehr (lt. Angabe WZV) 4.500 
- abzgl. Teilzahlung in 2019 rd.   -900 
- abzgl. Teilzahlung in 2021 rd.  - 900 2.700 
 

4. Grundschule; Beschaffungen (1.2110.9350) 
- Unvorhergesehenes   2.000 
 

5. Grundschule; Verbesserungsbeitrag WZV (1.2110.9830) 
- Verbesserungsbeitrag Grundschule (lt. Angabe WZV) 6.000 
- abzgl. Teilzahlung in 2019 rd.  - 1.200 
- abzgl. Teilzahlung in 2021 rd.  - 1.200 3.600 
 

6. Mittelschule; Umlage an Schulverband Saal (1.2130.9830) 
- 25 Mittelschüler à 5.200 €   130.000 
 

7. Heimat- u. sonst. Kulturpflege; Investitionszuschüsse (1.3400.9880) 
- Zuschuss Renovierung Theaterbühne  12.000 € 
 

8. Kindertagesstätte; Beschaffungen (1.4640.9350) 
- 2x Tablet  2.000 
- 4x Telefon  1.000 
- Ersatzbeschaffung f. defekte Geräte 3.000 
- Unvorhergesehenes  3.000 9.000 
 

9. Kindertagesstätte; Verbesserungsbeitrag WZV (1.4640.9830) 
- Verbesserungsbeitrag KiTa (lt. Angabe WZV) 3.500 
- abzgl. Teilzahlung in 2019 rd.  - 900 
- abzgl. Teilzahlung in 2021 rd.   - 1.300 1.300 
 

10. Sportanlagen; Verbesserungsbeitrag WZV (1.5600.9830) 
- Verbesserungsbeitrag Turnhalle (lt. Angabe WZV) 15.000 
- abzgl. Teilzahlung in 2019 rd.  - 1.500 
- abzgl. Teilzahlung in 2021 rd.  - 1.800 11.700 
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11. Grünanlagen; Beschaffungen (1.5830.9350) 
- Unvorhergesehenes   2.000 
 

12. Grünlagen; Dorfweiher (1.5830.9550) 
- Neues Spielgerät auf Spielplatz „Hinterm Dorf“  12.000 
 

13. Gemeindeentwicklung; Grunderwerb (1.6200.9320) 
Für Bau-/Tauschland u.dgl.   70.000 
 

14. Gemeindestraßen; Grunderwerb (1.6300.9320) 
- Unvorhergesehenes   2.000 
 

15. Gemeindestraßen; Straßensanierung Buchberg (1.6300.9503) 
- Auftrag bereits vergeben lt. BGM v. 30.03.2023  15.000 
 

16. Gemeindestraßen; Erschließung BG „Handwerkerhof“ (1.6300.9503) 
- Grobschätzung f. HH-Planung lt. BGM v. 12.01.2023  1.000.000 
 

17. Gemeindestraßen; Erschl.Anl. BG „Hinterm Dorf V“ (1.6300.9505) 
Gesamtkostenschätzung lt. BGM v. 12.01.2023 1.510.000 
- abzgl. Teilzahlungen in 2019 rd.  - 46.000 
- abzgl. Teilzahlungen in 2020 rd.  - 163.000 
- abzgl. Teilzahlungen in 2021 rd.  - 831.000 
- abzgl. Teilzahlungen in 2022 rd.  - 370.000 
Restkosten zugleich HH-Ansatz rd.  100.000 
(Die Restkosten i.H.v. rd. 100.000 € dienen der Feinteerung der Erschließungsstraßen) 
(Die ursprüngliche Kostenschätzung des Ing-Büros v. 1.4.21 betrug 1,0 Mio. €. Es kamen 
Arbeiten an einem Gehweg im Süden des BG hinzu (nicht-umlegbar) und Massenmehr- 
ungen im BG von 0,47 Mio. €. Von letzteren konnten 90% über Erschließungsbeiträge 
umgelegt werden, sodass die effektive Mehrbelastung der Gemeinde ggü. der ursprüng- 
lichen Planung beim BG „Hinterm Dorf V“ ca. 80.000 € beträgt.) 
 

18. Straßenbeleuchtung; Erweiterungen Straßenbeleuchtung (1.6700.9870) 
- Unvorhergesehen notwendige Austäusche v. Straßenlampen  5.000 
 

19. Neugestaltung Mühlbach; Tiefbaumaßnahmen (1.6900.9580) 
- Bauausführung in Eigenregie des BGM  10.000 
 

20. Bestattungswesen; Tiefbaumaßnahmen (1.7500.9500) 
- Reserve f. ggf. nötige neue Urnenwand inkl. Fundamente  30.000 
 

21. Bestattungswesen; Tiefbaumaßnahmen (1.7500.9501)  60.000 
Sanierung Friedhofswege gem. Beschl. v. 28.03.22 175.000 € 
lt. BGM v. 19.01.2023 konnten Aufträge f. 60.000 € vergeben werden 
 

22. Dorfplatz; sonst. Baumaßnahmen (1.7690.9580) 
- Neugestaltung des Geländes   50.000 
 

23. Bauhof; Grunderwerb (1.7710.9320) 
- Grunderwerbskosten   130.000 
 
 



Gemeinde Teugn 
Sitzung des Gemeinderates vom 24.04.2023  -öffentlicher Teil- 

Seite 51 von 
54 

 

 

 

24. Bauhof; Arbeitsgeräte und Maschinen 
- Unvorhergesehenes   2.000 
 

25. Bauhof; Tiefbaumaßnahmen (1.7710.9500) 
- Grobschätzung BGM v. 19.01.2023  1.000.000 
 

26. ILE-Umlage (1.7910.9880)   5.000 
 

27. PV-Anlagen; Erwerb v. Anlagevermögen 
- Unvorhergesehenes   3.000 
 

28. PV-Anlagen; Betriebsanlagen 
- PV-Module gem. Beschl. v. 20.03.2023 rd. 150.000 
- Unvorhergesehenes  50.000 200.000 
 

29. Sonderrücklagen mit Zinserträgen; Zuführung an Sonderrücklage -1- 
- Festgelder Laufzeiten ≥ 1 Jahr   500.000 

 

 

Ausgaben Vermögenshaushalt 2023:  3.488.300 

 

 

 
In der Finanzplanung 2024-2026 wurden folgende Maßnahmen vorgesehen: 
 
  2024 2025 2026 
  € € € 
 
Brandschutz; Beschaffungen für FW 10.000 10.000 10.000 
 
Grundschule; Möbel und Geräte 2.000 2.000 2.000 
 
Kindertageseinrichtungen, Möbel usw. 2.000 2.000 2.000 
 
Kinderspielplätze; Ergänzungen 2.000 2.000 2.000 
 
Gemeindestraßen; evtl. Grunderwerb 2.000 27.000 2.000 
 
Straßenbeleuchtung; evtl. Ergänzungen 5.000 5.000 5.000 
 
Hochwasserschutz; 
Bau von Regenrückhaltebecken 0 720.000 - 
 
Neuer Bauhof; Geräte und Maschinen 2.000 2.000 2.000 
 
ILE– Umlagen  5.000 5.000 5.000 
 
PV-Anlagen; Beschaffungen 3.000 3.000 3.000 
 
Allg. Rücklagenzuführungen 786.584 8.542 173.042 
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Finanzierung des Vermögenshaushalts:    € 

1. Neues HLF bei FF; Staats- und Kreiszuschuss (1.1300.3610)  177.000 

2. Schuldigitalisierung, Staatszuschuss (1.2110.3610)  27.000 

3. Dorfweiher; Restzuschuss (1.5830.3610)  29.000 

4. Staatl. Straßenausbaupauschale (1.6300.3610)  30.000 

5. Investitionspauschale (1.9000.3614)  126.500 

6. Entnahme aus der allg. Rücklage  3.096.531 

7. Zuführung vom Verwaltungshaushalt (1.9161.3000)  2.269 

Einnahmen Vermögenshaushalt 2023 3.488.300 

 
 

In der Finanzplanung 2024– 2026 wurden folgende Einnahmen vorgesehen: 
 
  2024 2025 2026 
  € € € 
 

Straßenausbaupauschale 30.000 30.000 30.000 

Staatszuschuss; Regenrückhaltebecken - 520.000 - 

Staatliche Investitionspauschale 126.500 126.500 126.500 

Entnahme Sonderrücklage; Festgeld 500.000 - - 

Zuführung v. Verw.Haushalt 163.084 85.042 49.542 
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III. Allgemeine Rücklage 

Stand am 01.01.2022 816.509,62 € (13.104,33 € KER) 

Zuführung 2022 2.317.569,81 € 

Stand am 31.12.2022 3.134.079,43 € (09.829,89 € KER) 

Geplante Entnahme 2023 3.096.531,00 € 

Voraussichtlicher Stand am 31.12.2023 37.548,43 € 

Hinweis: 
Mindestrücklage gem. § 20 Abs. 2 KommHV-K beträgt 31.296,00 €: 
VwHH-Volumen 2020: 2.724.100 € 
VwHH-Volumen 2021: 3.128.225 € 
VwHH-Volumen 2022: 3.536.473 € 
Summe: 9.388.798 € hiervon 1/3 = 3.129.599 € hiervon 1% = 31.296 € 

Voraussichtliche Entwicklung in den folgenden 3 Jahren: 

Zuführung 2024 + 786.584,00 € 
Stand 01.01.2025 824.132,43 € 
Zuführung 2025 + 8.542,00 € 
Stand 01.01.2026 832.674,43 € 
Zuführung 2026 + 173.042,00 € 
Stand 01.01.2027 1.005.716,43 € 

 

IV. Schulden 

Die Körperschaft „Gemeinde Teugn“ ist schuldenfrei. 

Diskussion: 
 
GRM Eisenreich bittet die Verwaltung in der Finanzplanung 2026 1 Mio als Einnahme zu 
veranschlagen, da der Grundstücksverkauf des Handwerkerhofs berücksichtigt werden müsste .  
 
Beschluss: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt den Haushalt 2023 anhand der o.g. Plandaten beschlussreif zu 
erarbeiten. 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 
12. Verkauf LF 16 

 
Erster Bürgermeister Jackermeier teilt dem Gremium mit, dass das alte LF 16 
(Löschgruppenfahrzeug) der Feuerwehr Teugn in der Zollbörse versteigert werden soll. Herr Hubert 
Listl und Stefan Hammer sind hierfür zuständig. Das Mindestgebot soll auf 13.000 € festgelegt 
werden, sofern der Gemeinderat dem zustimmt. Eine Gewährleistung würde ausgeschlossen 
werden.  
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Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt zu, dass das alte LF 16 an der Zollbörse mit dem Ausschluss der 
Gewährleistung und einem Mindestgebot von 13.000 € veröffentlicht und versteigert wird.  
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 
13. Mitteilungen und Anfragen 

 
Erster Bürgermeister Jackermeier teilt mit, dass am 03.06.2023 um 18 Uhr die 
Dorfweihereinweihungsfeier stattfindet. Hierzu wurden die Einladungen bereits verschickt. Der OGV 
wird die Patenschaft für den Dorfweiher übernehmen. Der OGV und die Festdamen der Feuerwehr 
Teugn werden die Bewirtung übernehmen. Die Kosten für Musik trägt die Gemeinde. Die 
Kindertagesstätte wird das Programm ebenfalls umrahmen.  
 
Zur Kenntnis genommen 
Anwesend 13   
 
 
 
 
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

gez.   gez. 
Manfred Jackermeier   Tobias Zeitler 
Erster Bürgermeister   Schriftführung 

 
 


